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©  Verfahren  und  Anordnung  zur  Kontaktierung  von  geschirmten  Flachbandkabeln. 

i n  
I ß  

©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Verfahren  und 
eine  Anordnung  zur  Kontaktierung  eines  geschirmten 
Flachbandkabels,  bei  dem  die  isoliert  nebeneinander 
angeordneten  Leitungen  von  einer  elektrisch  leiten- 
den  Abschirmung  (2)  umgeben  sind  und  bei  dem  an 
der  Kontaktierungsstelle  (6)  mindestens  Teile  der 
Abschirmung  (2)  und  Teile  des  die  Abschirmung  (2) 
umgebenden  Isoliermantels  (3)  entfernt  werden.  Um 
eine  einfache  und  schnelle  Kontaktierung  zu 
ermöglichen,  wird  die  Abschirmung  (2)  an  den  seitli- 
chen  Rändern  des  Flachbandkabels  (1)  derart  aufge- 
trennt,  daß  zwei  getrennt  verlaufende  Lagen  (2a,  2b) 
der  Abschirmung  (2)  entstehen.  Die  eine  Lage  (2a) 
ist  aufgetrennt  und  seitlich  weggeklappt  zur  Aufnah- 
me  eines  Teils  (7a)  eines  Steckverbinders  (7)  als 
Kontaktierungsmittel,  die  andere  Lage  (2b)  ist  in  unu- 
nterbrochenem  Zustand  von  dem  Flachbandkabel 
(1)  zur  Aufnahme  eines  weiteren  Teils  (7b)  des 
Steckverbinders  (7)  abgehoben,  und  die  beiden 
Steckverbinderteile  (7a,  7b)  sind  in  an  sich  bekan- 
nter  Schneid-Klemm-Technik  an  das  Flachbandkabel 
(1)  angepreßt.  Die  Erfindung  wird  vor  allem  bei  Bus- 
sen  in  der  Prozeßmeßtechnik  angewandt. 
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Verfahren  und  Anordnung  zur  Kontaktierung  von  geschirmten  Flachbandkabeln 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Verfahren 
gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Bei  geschirmten  Flachbandkabeln  (Druckschrift 
der  Firma  Thomas  &  Betts  "Abgeschirmtes 
Rundleiter-Bandkabel",  Seite  12)  war  es  bisher 
üblich,  daß  die  Schirmung  an  einer  Kontaktstelle  im 
Verlauf  des  Kabels  unterbrochen  werden  mußte, 
um  einen  Steckverbinder  beispielsweise  über 
Schneid-Klemm-Technik  anzubringen.  Der  Steck- 
verbinder  sollte  jedoch  einfach  und  möglichst  ohne 
Beschädigung  der  Schirmung  und  des  Kabels  an- 
gebracht  werden  können.  Hierzu  mußten  separate 
Verbindungen  für  die  Schirmung  am  Steckverbin- 
der  hergestellt  werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Verfahren  und  eine  Anordnung  zur  Kontaktierung 
eines  geschirmten  Rachbandkabels  zu  schaffen, 
bei  dem  die  Anbringung  von  Steckverbindern  ohne 
aufwendige  Unterbrechung  und  Wiederverbindung 
des  Schirmes  erfolgen  kann. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  ein  Verfahren 
vorgeschlagen,  das  durch  die  Merkmale  des  Ans- 
pruchs  1  gekennzeichnet  sein  soll. 

Die  unterbrechungsfreie  Kontaktierung  gemäß 
der  Erfindung  ermöglicht  es  in  vorteilhafter  Weise, 
daß  beispielsweise  Meßumformer  über  Stichleitun- 
gen  an  ein  Flachbandkabel  als  Busleitung  ohne 
dessen  Unterbrechung  angeschlossen  werden 
können. 

In  vorteilhafter  Weise  kann  das  erfindungs- 
gemäße  Verfahren  mit  den  in  den  Unteransprüchen 
2  und  3  angegebenen  Flachbandkabeianordnungen 
durchgeführt  werden.  Diese  Ausführungsform  ver- 
einfacht  auch  das  Vorrichten  einer  Kontaktstelle  am 
Anfang  oder  Ende  eines  geschirmten  Flachbandka- 
bels. 

Die  Erfindung  wird  anhand  der  Figuren 
erläutert,  wobei 

Rgur  1  einen  Schnitt  durch  eine 
Ausführungsform  eines  Flachbandkabels, 

Figur  2  einen  Schnitt  durch  eine  zweite 
Ausführungsform  eines  Flachbandkabels, 

Figuren  3  und  4  eine  Seiten-und  Draufsicht 
auf  ein  zur  Kontaktierung  vorbereitetes  Flachband- 
kabel  und 

Figuren  5  und  6  eine  Seiten-und  Draufsicht 
auf  ein  kontaktiertes  Flachbandkabel  zeigen. 

Ein  in  der  Rgur  1  und  2  gezeigtes  vier-bzw. 
fünfadriges  Flachbandkabel  1  ist  rundum  durch  ein 
Kupfergitter  2  abgeschirmt  und  durch  einen  starken 
Kunststoffmantel  als  Isoliermantel  3  vor  der  Gefahr 
von  Leiterbeschädigungen  geschützt. 

Statt  eines  Flachbandkabels  mit  parallel 
geführten  Leitern  kann  auch  alternativ  ein  Bandka- 
bel  eingesetzt  werden,  das  beispielsweise  alternie- 
rend  über  ca.  1000  mm  jeweils  paarweise  verdrillte 

5  und  über  50  mm  parallel  geführte  Leiter  bietet.  Die 
parallel  geführten  Abschnitte,  die  kontaktiert  wer- 
den  können,  müßten  hierbei  jedoch  außen  am 
Kunststoffmantel  3  kenntlich  gemacht  werden.  Die 
Ausführungsformen  des  Flachbandkabels  1  gemäß 

w  Rgur  1  und  Figur  2  unterscheiden  sich  lediglich  in 
der  Gestalt  des  Kunststoffmantels  3.  Sie  weisen 
übereinstimmend  im  Be  reich  von  seitlichen  Ste- 
gen  4  Ansätze  5  zur  Führung  eines  nicht  darge- 
stellten  Schneidewerkzeugs  auf,  das  eine  teilweise 

75  Auftrennung  des  Kunststoffmantels  3  und  des  Kup- 
fergitters  2  als  Schirm  ermöglicht. 

Eine  in  den  Figuren  3  und  4  gezeigte  Kontak- 
tierungsstelle  6  kann  auf  einfache  Weise  mit  Stan- 
dardwerkzeugen  (Frontschneider  und  Schere)  vor- 

20  gerichtet  werden.  Die  seitlich  aufgetrennte  Ab- 
schirmung  2  bleibt  auf  der  Unterseite  2b 
durchgängig;  auf  der  Oberseite  2a  kann  sie  bei- 
spielsweise  durch  ein  in  der  Rgur  5  gezeigtes 
Federblech  kontaktiert  werden.  Die  auf  diese  Weise 

25  freigelegten  Ftachbandleitungen  ermöglichen  die 
Kontaktierung  mit  einem  Steckverbinder  7  (z.  B. 
Subminiatur-D-Stecker)  über  die  in  den  Figuren  5 
und  6  dargestellten  Schneid-Klemm-Kontakte.  Hier- 
bei  ist  der  Steckverbinder  7  in  der  bekannten 

30  Schneid-Klemm-Technik  an  der  Kontaktierungs- 
stelle  6  angebracht,  wobei  das  Oberteil  7a  mit  den 
herausgeführten  Anschlüssen  und  mit  den 
Schneid-Kiemm-Kontakten  versehen  ist.  Das  Unter- 
teil  7b  ist  zwischen  das  Schirmteil  2b  und  die 

35  isolierten  Leiter  des  Flachbandkabels  1  seitlich  ein- 
geführt.  Zur  Kontaktierung  werden  mit  einem  geei- 
gneten  Werkzeug  die  beiden  Teile  des  Steckver- 
binders  7  aneinandergepreßt.  Ein  Anschluß  des 
Schirmteils  2a  auf  der  Oberseite  kann  durch  ein 

40  Federblech  als  elastisches  Verbindungsstück  8  am 
Steckverbinder  7  hergestellt  werden.  Die  Kontakt- 
stelle  samt  Steckverbinder  7  kann  weiterhin  durch 
ein  Gehäuse  mit  Dichtelementen  in  üblicher  Weise 
mechanisch  und  staub-und  spritzwasserdicht  ge- 

45  schützt  werden. 

Ansprüche 

>o  1.  Verfahren  zur  Kontaktierung  eines  ge- 
schirmten  Flachbandkabels, 
-bei  dem  die  isoliert  nebeneinander  angeordneten 
Leitungen  von  einer  elektrisch  leitenden  Ab- 
schirmung  (2)  umgeben  sind 
-und  bei  dem  an  der  Kontaktierungsstelle  (6)  min- 
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destens  Teile  der  Abschirmung  (2)  und  Teile  des 
die  Abschirmung  (2)  umgebenden  Isoliermantels 
(3)  entfernt  werden,  dadurch  gekennzeichnet, 
da/3 
-die  Abschirmung  (2)  an  den  seitlichen  Rändern  5 
des  Flachbandkabels  (1)  derart"  aufgetrennt  wird, 
daß  zwei  getrennt  verlaufende  Lagen  (2a,  2b)  der 
Abschirmung  (2)  entstehen, 
-die  eine  Lage  (2a)  aufgetrennt  und  seitlich  wegge- 
klappt  wird  zur  Aufnahme  eines  Teils  (7a)  eines  10 
Steckverbinders  (7)  als  Kontaktierungsmittel, 
-die  andere  Lage  (2b)  in  ununterbrochenem  Zu- 
stand  von  dem  Flachbandkabel  (1)  zur  Aufnahme 
eines  weiteren  Teils  (7b)  des  Steckverbinders  (7) 
abgehoben  wird  und  daß  15 
-die  beiden  Steckverbinderteile  (7a,  7b)  in  bekan- 
nter  Schneid-Klemm-Technik  an  das  Flachbandka- 
bel  (1)  angepreßt  werden. 

2.  Anordnung  zur  Durchführung  des  Verfahrens 
nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  20 
-das  Flachbandkabel  (1)  an  den  seitlichen  Rändern 
deutlich  abgehobene  Stege  (4)  aufweist,  die  aus 
Teilen  des  Schirmes  (2)  und  Teilen  des  umgeben- 
den  Isoliermantels  (3)  bestehen,  wobei  die  Stege 
(4)  Führungen  (5)  zum  Ansatz  eines  Schneidewerk-  25 
zeuges  aufweisen. 

3.  Anordnung  zur  Durchführung  des  Verfahrens 
nach  Anspruch  1  oder  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß 
-jeweils  paarweise  nebeneinanderliegende  Lei-  30 
tungen  des  Flachbandkabels  (1)  streckenweise  mit- 
einander  verdrillt  sind  und  die  nicht  verdrillten 
Streckenabschnitte  zum  Ansatz  des  Steckverbin- 
ders  (7)  gekennzeichnet  sind. 
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